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Abkiirzungsverzeichnis

BV Bundesverfassung

SGV Schweizerischer Gewerbeverband

BLN Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaler von nationaler
Bedeutung

1ISOS Bundesinventar der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz von
nationaler Bedeutung

SSV Schweizerischer Stadteverband

VBLN Verordnung Uber das Bundesinventar der Landschaften und
Naturdenkmaler

IVS Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz

NHG Bundesgesetz Uber den Natur- und Heimatschutz

GeolG Bundesgesetz tber Geoinformation

VISOS Verordnung Uber das Bundesinventar der schutzenswerten Ortsbilder
der Schweiz

VIVS Verordnung Uber das Bundesinventar der historischen Verkehrswege der
Schweiz

BAK Bundesamt flr Kultur

Cst Constitution fédérale

USAM Union suisse des arts et métiers

IFP Inventaire fédéral des paysages, sites et monuments naturels
d’importance nationale

1ISOS Inventaire fédéral des sites construits d'importance nationale a protéger
en Suisse

uvs Union des Villes Suisses

OIFP Ordonnance concernant l'inventaire fédéral des paysages, sites et
monuments naturels

VS Inventaire fédéral des voies de communication historiques de la Suisse

LPN Loi fédérale sur la protection de la nature et du paysage

LGéo Loi fédérale sur la géoinformation

OISOS Ordonnance concernant I'Inventaire fédéral des sites construits a
protéger en Suisse

OlIVs Ordonnance concernant I'inventaire fédéral des voies de
communication historiques de la Suisse

OFC Office fédéral de la culture
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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik
Strukturpolitik

Der Fremdenverkehr stellt fur viele Randregionen das wirtschaftliche Ruckgrat dar.
Tourismusférderungsmassnahmen  weisen deshalb nicht nur eine allgemein
strukturpolitische, sondern auch eine spezifisch regionalpolitische Komponente auf.
Das Bundesgesetz iiber die Forderung des Hotel- und Kurortkredits bildet eine
Ergdnzung zum Investitionshilfegesetz fur Berggebiete und bezweckt die Verbilligung
von Darlehen fiir Hotelrenovationen und gewisse Hotelneubauten. Dies geschieht
durch die Gewéhrung von unverzinslichen Bundesdarlehen an die Schweizerische
Gesellschaft fur Hotelkredit. Der Bundesrat méchte mit einer Aufstockung der Darlehen
diese Hilfe ausbauen und leitete dazu im Sommer ein Vernehmlassungsverfahren ein.
Beide Kammern des Parlaments unterstitzten ihn bei diesem Vorhaben, indem sie eine
entsprechende Motion Columberg (cvp, GR) (Mo. 85.999) verabschiedeten. Nicht nur
bei der Starkung der touristischen Infrastruktur will sich der Bund in Zukunft vermehrt
engagieren, sondern auch bei der Werbung fur das Fremdenverkehrsland Schweiz. Zu
diesem Zweck beantragte die Exekutive eine Neufassung des auf Ende 1987
auslaufenden Bundesbeschlusses Uber die Schweizerische Verkehrszentrale. Die
Beitragshohe soll neu in einem separaten, nicht referendumspflichtigen
Kreditbeschluss vom Parlament festgelegt werden. Beantragt ist eine Aufstockung von
bisher CHF 21 Mio. pro Jahr auf 27 Mio. (1988-90) resp. 31 Mio (1991-92).

Ohne jegliche Kritik passierte demgegeniber die 1986 vom Bundesrat vorgeschlagene
Neufassung des auf Ende 1987 auslaufenden Bundesbeschlusses iiber die
schweizerische Verkehrszentrale die beiden Rate. Damit ist die Subventionierung der
Werbung fir das Fremdenverkehrsland Schweiz fir die nachsten funf Jahre gesichert
und auf einen hdheren Stand gebracht worden. ?

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Naturschutz

Die vom Bundesrat im November verabschiedete Verordnung iiber die
Konzessionierung von Luftseilbahnen bezweckt eine restriktivere Bewilligungspraxis.
Sie wird es den Behdérden unter anderem erlauben, vermehrt die Anspriche des
Landschaftsschutzes und der Raumplanung in Rechnung zu stellen. *

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen
Heimatschutz und Denkmalpflege

Das Bundesgesetz Uber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 1. Juli 1966
konkretisiert die Bestimmungen von Art. 78 BV, welcher besagt, dass der Bund bei der
Erfillung seiner Aufgaben die 6ffentlichen Interessen hinsichtlich Landschaften,
Ortsbildern, geschichtlichen Statten sowie Natur- und Kulturdenkmélern zu
berucksichtigen hat. Art. 5 NHG verpflichtet den Bundesrat, ein Inventar von Objekten
von nationaler Bedeutung zu erstellen, wobei er hierzu vorgangig die Kantone
anzuhoren hat. Gestutzt auf ebendiesen Artikel hatte der Bundesrat, in Erganzung des
Bundesinventars der Landschaften und Naturdenkmaéler (BLN) und Bundesinventars der
historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS), am 9. September 1981 das Bundesinventar
der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) mit der
zugehodrigen Verordnung erlassen. Dieses fuhrt und dokumentiert die wertvollsten und
bedeutendsten Siedlungen der Schweiz, hat hierbei aber weder einen Schutz- noch
einen Planungsanspruch, sondern dient lediglich als Konsultationsinstrument im
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jeweiligen Planungsprozess. Zugleich bildet es aber als nationales Fachinventar den
einzigen schweizweit vereinheitlichten Normenkatalog zur qualitativen Beurteilung von
Ortsbildern und dient somit als wichtige Grundlage fur die Siedlungsentwicklung.
Aktuell fuhrt das ISOS 1274 Objekte Uber alle Kantone, die nach der ISOS-Methode
inventarisiert wurden und als analoge bzw. digitale Ortsbildaufnahmen verfligbar sind.
Gerade die Erweiterung im digitalen Bereich hatte dazu gefuhrt, dass die ISOS-Methode
einer eingehenden Priifung, Uberarbeitung und Anpassung unterzogen wurde, da mit
der Inkraftsetzung des Bundesgesetzes Uber Geoinformationen (GeolG) das
Bundesinventar kilinftig als Geodatensatz im Geoportal des Bundes zugénglich gemacht
werden sollte. Dies bedurfte einer Uberfiihrung des fir eine analoge Darstellung
konzipierten Instrumentes in eine digitale Form. Zugleich sah sich das BAK aus Griinden
der Rechtssicherheit verpflichtet, sicherzustellen, dass die alte und neue Methode auf
den gleichen Grundsatzen und -regeln beruhen.

Ende November 2018 schickte nun das BAK die Totalrevision der Verordnung iiber das
Bundesinventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (VISOS) in die
Vernehmlassung, da mit einem 2015 in Auftrag gegebenen Rechtsgutachten die
Notwendigkeit ~ einer  Revision, unter  Bertcksichtigung der mit dem
Bundesgerichtsentscheid Ruti (ZH) vom 1. April 2009 wachsenden Bedeutung des ISOS,
immer deutlicher wurde. Die VISOS soll in der Folge - unter dem Aspekt des
Legalitatsprinzips - an ihre beiden Schwesterverordnungen angeglichen werden und
neu die massgebenden Grundsatze der aufzunehmenden ISOS-Objekte sowie die
entsprechenden methodischen Prinzipien regeln. Des Weiteren soll mit den
angestrebten Erneuerungen unter anderem auch die Rechtssicherheit fur Kantone und
Gemeinden erhoht werden. Die Vernehmlassung ist vom 30. November 2018 bis zum 15.
Mérz 2019 angesetzt. *

Mitte September 2019 verdffentlichte das BAK die Vernehmlassungsergebnisse zur
Totalrevision der Verordnung liber das Bundesinventar der schiitzenswerten
Ortsbilder der Schweiz (VISOS). Gesamthaft waren 92 Akteure (Kantone, Parteien,
Dachverbande und weitere Organisationen) zur Stellungnahme eingeladen worden,
wovon 54 auch antworteten. 26 der insgesamt 80 eingegangenen Antworten waren
sogenannte Spontanantworten, d.h. sie stammten von nicht explizit eingeladenen
weiteren Organisationen.

Das BAK deutete diese rege Rucklaufquote als ein «grosses Interesse» an der
angestrebten Revision, die mehrheitlich auf ein positives Echo stiess. So fand die
Revision in ihrer Gesamtheit bei 52 Stellungnahmen Anklang, wobei drei Akteure (die
Kantone GE, JU, UR) ihre vollstadndige Zustimmung und 18 weitere Kantone, die SP, der
SSV und 29 weitere Organisationen ihre Zustimmung mit Anpassungsbedarf geltend
machten. Besonders hervorgehoben wurde hierbei, dass die
Harmonisierungsbestrebungen der VISOS mit den Schwesterverordnungen VBLN und
VIVS mehr Rechtssicherheit und eine grossere Legitimitat der drei Inventare schaffe
und die Objektivitdt sowie Wissenschaftlichkeit des ISOS durch die Aufnahme der
Legaldefinition gesteigert wurden. Zudem erhdhe die Festsetzung der Bestimmungen
sowohl auf Bundes- als auch auf Kantonsebene die Planungssicherheit und eine
Festlegung der Aufnahmekriterien auf Verordnungsstufe stérke das ISOS als
raumplanerisches Instrument, was besonders im Bereich der Raumplanung zu mehr
Rechts- und Planungssicherheit beitrage. 15 der zustimmenden Organisationen waren
von diesen positiven Aspekten derart Uberzeugt, dass sie gar auf eine moglichst
zeitnahe Inkraftsetzung der Revisionsvorlage durch den Bundesrat bestanden.

Dem gegenuber standen 26 Stellungnahmen, die eine Totalrevision in der dargebotenen
Form vollstdndig (Kanton SG, die SVP und der SGV) oder mit Eventualantrégen (Kantone
GR, NE, SO und ZG, vier Dachverbénde und 15 Organisationen) ablehnten. Der Entwurf
nehme die kantonalen Anliegen hinsichtlich der ISOS-Methode zu wenig auf und schaffe
neue Harden fuar die Interessenabwéagung. Des Weiteren seien allgemeine
Entwicklungsperspektiven und Ziele der Siedlungsentwicklung nach innen nicht
entsprechend gewichtet worden. Zudem sei der Zeitpunkt der Revision &usserst
unglinstig gewahlt, da mit der Motion Regazzi (cvp, TI; Mo. 17.4308) und den
parlamentarischen Initiativen Rutz (svp, ZH; Pa.lv. 17.525) und Egloff (svp, ZH; Pa.lv.
17.526) aktuell noch I1SOS-relevante Vorstdsse im Parlament héngig seien. Entsprechend
beantragten 16 Stellungnahmen explizit die Sistierung der Revision, wovon sechs einen
partnerschaftlichen Klarungsanstoss hinsichtlich der offenen Fragen von Bund und
Kantonen forderten und zehn die parlamentarische Beratung der héngigen Geschéfte
abwarten wollten. °
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An seiner Sitzung vom 13. November 2019 hiess der Bundesrat schliesslich die
Totalrevision der Verordnung liber das Bundesinventar der schiitzenswerten
Ortsbilder der Schweiz (VISOS) gut. Somit sind neu, mit Inkrafttreten per 1. Januar
2020, wu.a. die Aufnahmegrundsatze fur das Objektinventar des ISOS auf
Verordnungsstufe geregelt. ¢
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